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1 Einleitung

Im Rahmen der Planungen zum Projekt „Kiessandtagebau Fresdorfer Heide und Fresdorfer Heide-
Süd“ wurde im Jahr 2016 eine Überprüfung von bereits im Jahr 2015 erfassten Balzquartieren und
potentiellen Winterquartieren durchgeführt. Die festgestellten Quartiere wurden nach Möglichkeit
genau verortet. Zusätzlich wurde die Halle auf dem Grubengelände auf Vorkommen von Hornissen
überprüft.

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der durchgeführten Untersuchungen textlich und
kartografisch dargestellt.

2 Methodisches Vorgehen

2.1 Methodisches Vorgehen zur Quartiererfassung und -bestimmung

Zur Überprüfung der im Jahr 2015 festgestellten Balzquartiere und deren örtlichen Bestimmung
wurden im August 2016 drei Begehungen sowie Ein- und Ausflugsbeobachtungen an potentiellen
Quartierbäumen und im Bereich der Halle durchgeführt.

Aufbauend auf die Erkenntnisse des Vorjahres wurde der bereits ausgewiesenen Bereich mit
besonders hoher Quartierdichte und Quartierpotential besonders intensiv mit einem Detektor
(Pettersson D240x) auf Balzaktivitäten verhört, aber auch alle Bereiche mit potentiellen
Quartierbäumen, die aus der Strukturkartierung hervorgegangen waren auf Besatz durch balzende
Fledermäuse, vor allem Rauhautfledermaus und Großer Abendsegler, kontrolliert. Nach Möglichkeit
wurde das Flugverhalten der Fledermäuse mittels einer lichtstarken Kopflampe beobachtet. Die
arttypischen Werberufe der männlichen Fledermäuse und deren Verhalten (Flug, stationär im
Balzquartier) ermöglichen eine Zuordnung der Rufe zu den verschiedenen Pipistrellen-Arten und
Abendsegler-Arten. Zur Absicherung der Artzuordnung wurden Rufaufzeichnungen mit Hilfe des
BatSound Analyse-Programms auf dem PC ausgewertet (vgl. LIMPENS & ROSCHEN (2005), SKIBA
(2009) und HAMMER & ZAHN (2009)).

Im Oktober wurden außerdem zwei Begehungen zur Feststellung von Winterquartieren durchgeführt.

Die im Jahr 2016 im Gebiet durchgeführten Begehungen fanden zu den in der folgenden Tabelle
aufgelisteten Terminen und Witterungen statt.

Tab. 1: Begehungstermine der Fledermaus-Quartiererfassung (2016)

Begehung Datum Witterung

1. Begehung 25.07.2016 25°C- 20°C, teils bewölkt, leichte Brise, kein Niederschlag
2. Begehung 22.08.2016 19°C- 17°C, bewölkt, leichte Brise, kein Niederschlag
3. Begehung 26.08.2016 23°C- 17°C, klar, schwache Brise, kein Niederschlag
4. Begehung 31.08.2016 11°C- 9°C, klar, schwache Brise, kein Niederschlag
5. Begehung 14.10.2016 10°C- 7°C, bewölkt, mäßige Brise, kein Niederschlag
6. Begehung 21.10.2016 7°C- 6°C, bewölkt, leichte Brise, kein Niederschlag
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2.2 Methodisches Vorgehen zur Hornissen-Kontrolle

Zur Überprüfung der Halle auf ein Vorkommen von Hornissen wurde am 25. Juli eine Begehung der
Halle durchgeführt.

3 Ergebnisse

3.1 Fledermausquartiere

3.1.1 Fledermaus-Sommer- und Balzquartiere

Auf der Grundlage aller erfassten Daten im Jahr 2016 (Sichtbeobachtungen, Detektoruntersuchungen)
und entsprechend dem artspezifischem Verhalten der Fledermäuse wurden im Untersuchungsgebiet
Balzquartiere und Balzreviere verortet bzw. abgegrenzt. Geprüfte Quartierstandorte (Sommerquartier)
aus dem Jahr 2015 wurden übernommen bzw. wegen nur unsicherer Bestimmung (Balzquartiere) im
Jahr 2015 verworfen. Die Halle wurde wiederholt auf ein Quartiervorkommen hin untersucht.

Gebäude-Quartiere

Im Bereich der Halle wurden wie auch in 2015 keine Quartiere im Rahmen der
Detektoruntersuchungen im Jahr 2016 festgestellt.

Baum-Quartiere

Bei den Ergebnissen einer Detektoruntersuchung muss berücksichtigt werden, dass mittels einer
stichprobenhaften Bestandsaufnahme nicht alle Quartiere nachzuweisen sind, da Fledermäuse zu
häufigen Quartierwechseln neigen. Darüber hinaus sind die Quartiere von leise rufenden Arten wie
den Langohren nur schwer nachweisbar.

Im Jahr 2015 konnte für das Untersuchungsgebiet ein Quartier der Rauhautfledermaus im
südöstlichen Waldbereich, einem lockeren älteren Kiefernbestand, am nördlichen Rand des
Waldbereiches, nachgewiesen werden.

Des Weiteren wurden zu allen Begehungen im Jahr 2016 Balzrufe der Rauhaut-, Zwerg- und
Mückenfledermaus sowie des Abendseglers festgestellt, die allesamt im südöstlich gelegenen
Waldbereich verhört wurden. Es konnten zwei Balzquartiere der Rauhautfledermaus in jeweils einer
Kiefer und einer Pappel bestimmt werden. Als Balzquartier des Großen Abendseglers wurde eine
Kiefer festgestellt. Zusätzlich gibt es für zwei weitere Bäume den Verdacht der Nutzung als
Balzquartier. Zwergfledermaus und Mückenfledermaus geben Sozialrufe im Flug ab. Für diese beiden
Arten sind Balzreviere daher nicht abgrenzbar.

In der folgenden Tabelle werden die im Untersuchungsgebiet bestätigten Quartiere aus dem Jahr
2015 und die neu nachgewiesenen Quartiere aus dem Jahr 2016 beschrieben.
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Tab. 2: Quartiere (Erfassung 2015 und 2016)

Bez. Quartierart /
Quartierfläche Fledermausarten Beschreibung

Erfassung 2015
Q01_2015 Wochenstube/

Sommerquartier
Rauhautfledermaus Kiefer BHD45 mit Spalten und Spechthöhle

(B16 der Strukturkartierung), Schwärmen am
Morgen

Erfassung 2016
Q01_2016 Balzquartier Rauhautfledermaus Kiefer BHD40 mit Totholz und Zwiesel, Balzrufe
Q02_2016 Balzquartier Rauhautfledermaus Pappel BHD80 mit Totholz, Balzrufe
Q03_2016 Balzquartier Großer Abendsegler Kiefer BHD40, Balzrufe
Q04_2016 Balzquartier/

Verdacht
Rauhautfledermaus Kiefer BHD40, Balzrufe, unsicher

Q05_2016 Balzquartier/
Verdacht

Großer Abendsegler Kiefer BHD30, Anflug eines Tieres von Ab (nur
akustische Wahrnehmung), unsicher

BR01_2016 Balzrevier Zwergfledermaus,
Mückenfledermaus

lockerer Altholzbestand (Kiefer)

BR02_2016 Balzrevier Zwergfledermaus,
Mückenfledermaus

lockerer Altholzbestand (Kiefer)

3.1.2 Fledermaus-Winterquartiere

Im Rahmen der Begehungen im Oktober 2016 zur Feststellung von Winterquartieren in Bäumen
konnten keine Hinweise oder Nachweise auf ein Winterquartier erbracht werden.

3.2 Kontrolle der Halle auf Hornissen

Am 25.07.2016 wurde die Halle auf dem Grubengelände auf Vorkommen von Hornissen überprüft. Es
wurden weder Nester /Waben gefunden noch fliegende Tiere beobachtet.
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Sonstige Informationen

Untersuchungsraum 50m Radius

Erweiterter Untersuchungsraum 300m Radius

Engerer Untersuchungsraum (Vorhabensfläche)

Quartiere (Q01_2015, Q01_2016 - Q05_2016)

Sommerquartier

Balzquartier
^
k

Nachgewiesene Fledermausarten
Ab
Rh

Großer Abendsegler
Rauhautfledermaus

(Nyctalus noctula)
(Pipistrellus nathusii)
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